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Warum ist die Deutsche demokratische
Partei die Partei der Frauen?

Dr . Agnes v. H a r n a ck beantwortet die Frage in fol¬
gender Weise:

Die Deutsche demokratische Partei ist die Partei der
Frauen.

Weil sie deutsch  ist.
Wir wollen nicht aufgehen in internationaler Grenzen¬

losigkeit und Verschwommenheit . Wir wellen deutsch« Eigen¬
art - deutsche Sitte und Kultur , wie sie sich am herrlichsten im
deut ' chen Hause gestaltet haben , unserem Voll auch ' fernerhin
erhalten . Diese Kräfte waren es , die Deutschland aus Zeiten
der Armu -t und Erniedrigung immer wieder emporgetragen

» haben.
Weil sie demokratisch  ist.
W :r wollen nicht die Herrschaft einzelner Machthaber,

Klaffen oder . DerufSstände , nicht die Diktatur der Tinte noch
des Maschinenftewebrs . Wir wollen auch nickt länger dulden,
daß Männer einseitig über Angeligenbeiten ent 'ckeiden , über
die nur den Frauen ein moffgcbendcS Urteil zustcht.

D ' c Celeste sollen Ausdruck der Volksülberzeugung sein.
An ihrer Ausgestaltung scll jeder , Mann oder Frau , in
gleicher Weise Mitwirken.

Weil sie die Partei ist. die ehrlichen Herzens für die be-
recht 'aten Forderungen der Frau  eintritt.

Abwälzung der Steuerlasten auf di« tragfäbigsten Schul¬
tern . Der Hausfrau  sollen die unentbehrlichen Ver¬
brauchsgüter nicht verteuert werden . Gesunde Wohnungen mit
sonnigen Kinderstuben für die deutschen Mütter. ' Volks-
geinndbcit und VolkSmoral geben in schlechten Wohnungen

ngrunde . Devölkerungspolitiscke Maßnahmen zum Schutz
er Frauen und Kinder.  Ausdehnung -der Kinder - und

Iugendfürkarae gründliche BerufSauSbildunq auch für Mäd¬
chen, insbesondere für den Hausfrauenbernf.

Schutz der erwerbstätigen Frau-  Gleicher Loh»
für gle'cke Leistung. Arlbeits- und Lehensbedingungen , die
Fraueuart und Frauenkräften anaepaßt find.

_ Achtung vor der Eigenart des einzelnen . Jede reli¬
giöse Überzeugung  soll nicht nur geduldet , sondern
geschützt werden.

Fa.r solche Forderungen kämpft
die Deutsche demokratische Partei , die Partei der Frauen.

Berlcmgerrmg des Waffenstillstandes.
Berlin , 17. Jan . Die Verlängerung des Waffenstill¬

stands-Vertrags ist gestern nachmittag in Trier vckm Staats¬
sekretär Erzberger unterzeichnet  worden.

Der Wahlaufruf der Realsrune ».
Dcrliu . 14. Jan . (Awtl ' chZ Das deutsche Volk steht vor den

Wahlen zur Nationalversammlung . Die Nationalversammlung
allein kann uns den Frieden  bringen . Nur sie kann die er.
cnngene Freiheit in einer neuen Verfaflnng verankern . Ts gilt,
den ungestörten Verlauf  der Wahl z» sichern. Die Pf icht
eine? jeden Temschen ist es, l-ierkei zu helfen. Die Wahlfrei-
heit  ist jedem Volksgenossen durch das Gesrtz, insbesondere durch
§ 107 des Strafgesetzbuches, ausdrücklich verbürgt . Nach dieser Vor¬
schrift Wirt mit schwerer Freiheitsstrafe bedroht, der einen Deutschen
durch Gewalt oder Drehung in der Ausübung seiner staatsbürger¬
lichen Rechte leim Wahlen und Stimmen zu hindern sucht. Die
Ncichsregierung wird jeder Störung bei Wahlhandlungen m i t
Entschiedenheit entgepentreten.  Wer es unternimnit,
die Wahl zu bindern oder zu stören, verstößt nicht nur gegen das
Gesetz und das Rccht, er verdßt sich auch angesichts der unschätzbaren
Güter , die durch die Natirnalvcrsammlung geschaffen werden sollen,
an der Zukunft des Varerlanbes . Die Ncichsregierung : Scheid^-
mcnn . Der Zciitraläuüschuß Lem.eit , Cohen.

Wablfreiheit in Po »en.
Posen , 15 Jan Wie die Tclipraphen -Union hört , hat der pol-

nische Oberste Bolksrei eine Eilläruiix erlassen, daß ' die Wahlen
ur N a t i e ii a l v e r s a n, n>l u n g , an denen sich die Polen be-
anntlich nichl lririligcn . in Stadt und Provinz Posen weder ver¬

hindert,  noch g c s! i r t weiden dürfen.

Das endgültige Ergebnis der badischen Wahlen.
Die endgültige Fes-slcll»ng des Wahlergebnisses zur badischen

Nationalversammlung hat der Sozialdemokratie und der Deutschen
demokratischen Partei noch einen Sitz mehr gebracht. Die badische
Nationalversammlung wird zählen- 40 Zentrumsmitglirder , 30
Sozialdemokraten . 25 Deutsche Demokraten und 6 Deutschnationalr
Volkspar tci.

Die Lage in Berlin.
Dom Tonnerstagabend.

Berlin » 77. Jan . Der gestrige Abend verlief im Zei¬
tungsviertel sowie in der übrigen inneren Stadt ziemlich
ruhig . Nur gegen 11 Uhr kam es in der Kochstrahe am
Ullstein -Hause zu einer Schießerei.  Offenbar handelte
es sich um einen Angriff vom Dache  eines benachbarten
Hauses aus.

Ein spartakistischer„G-fechtsrapport".
Berlin , 16. Jan . De', den Ausräumungsarbeiten in, „Vor-

v ä r I s" - G c b o n d e wui de euch eine genaue Skizze des fünf
Höfe umsiisseiiten Gckäiitclrmplcrcs mit der von der Spartakus-
besatzung voraciicmmenen Armierung gefunden. Dieser Plan zeigt,
daß die Befestigung von langer Hand s o r g s ä l i i g
vorbereitet  worden ist. und die starte Armierung beider
Fronten in der Linden- und Alten Jakobstraße täßt nachträglich die
Zuversicht der SpaiiaNdev in die angebliche Uneinnchmbarkett ihrer
Festung begreiflich erscheinen. Weiter wurde ein vertraulicher , für

das ..Hmiptaiiariler " bestimmter Rapport  gesunden , in dem eS
heißt;

.Die Besatzung lcstebr ans 400 fest entschlossenen Männern mir
40 Moschinenaewibren und zahlreichen anderen Massen. Munition
ist reichlich vorhanden. Die Verpflegung ist knapp. Es sind stärdig
Rkguisitiristkemmandos unterwegs . Aus Privalcigentum
wird kci n e Rücksicht genommen "

Dieser Ratprrt , in unglaublich fehlerhaftem Deutsch anscheinend
in der Nacht zum 11. Januar geschrieben, konnte nicht mehr bestellt
werden, da w-nige Stuilden spater Regierungstruppen die Sparta-
kidenscste stürmten.

Die spartakistischen Umtriebe im Reich.
Dortmund , 14 Jan . Am Samstag voriger Woche erschienen

auf der Zeche Ickern bei Mevgedc eine Anzahl Spartakiden , eirl-
woffnetcn die zur Siche: heit au: gestellten Posten und besetzten
sämtliche die ! Cchacktanlcgci, der Zeche und ebenso das Amtshaus.
Infolgedessen sichren die Belcgschasten zur Arbeit nicht an . Heute
nachmittag rückten Sichcrheitewehren aus der Umgenung, die durch
Licherhcitsniann 'chaften aus Dortmund verstärkt waren , mit
Maschinengewehren und einem Flackgeschiitznach Ickern , um die
Ordnung wieder bcrznstcllen Es wurde von den Spartakiden die
Hel ingung»lose tNurgabc verlangt und ihnen ein Ultimatum gestellt.
Noch bevor die Frist aboclousen war , übergaben die Spartakiden
■100 Gewehre und 8 Maschinengewehre. Die Arbeit ist inzwischen
aus den Zeche» wieder ausgenemmen worden.

Die SpartakistentzerrsHaftin Düsseldorf.
Düsseldorf, 16. Jan . Hier ist eine scharfe Fehde

entbrannt zwischen dem VoUzuasiat der konimunistiscken
Partei , unter deren Diktatur Düsseldorf steht, und der
bürgerlichen $ r c ; . mit der auch das Blatt der
Mchrhcitssozialisten in dielein ch-alle zusammengeht. Der
Vollzi/gsrat hatte behauptet, stutz der Verein Düsseldorfer
Presse an den blutigen Zergangen am 10. Januar mit¬
schuldig sei und schärfste Maßnahmen gegen die Presse
in Aussicht gestellt. Der Vorsitzende des Vereins Düssel¬
dorfer Presse beschuldigte dann in einem von den hie¬
sigen Zeitungen , ausschließlich des Spartcuidcnblattes.
veröffentlichten offenen Brios an die Führer der Düssel¬
dorfer Komniission «v .n Billul .,srat . daß dessen Be¬
waffnete die Schuld an der Sctnetzerei und deren trau-
iigcn Folgen trügen , 'md ' teilt resl. daß die Spartakiden
in Düsseldorf, die zurzeit '»irr die Herren sind, eine
ganz verschwindende Minderheit  seien , die
sich nur durch Gewalt in der unrechtmäßig angematzten
Herrschaft erhalten könn». Daraufhin bat der Vollzugs¬
rat gestern das Erscheinen der .Düsseldorfer Nach¬
richten" („Düsseldorfer Zeneralanzciger ") für drei Lage
verboten. In einer öffentftchen Erklärung auf den er¬
wähnten offenen Brief 'chiebt der Vollzugsrat die ganze
Schuld für das Blutvergiehen cm letzten Freitag auf
das Bürgertum und die bürum ließe Presse. Der Verein
Düsseldorfer Presse erklärt dagegen, datz die Matznahmen
der neuen „Regicrungsgewalf ' gegen die Presse alles
früher erlebte Matz weit ilberltiegcn und erhebt Ein¬
spruch gegen die neueste Verg->waltigung . Mit der
Drohung , datz man im Neige : nngsfakle „das Volk nicht
verhindern könne, den Betrieb der Zeittlng zu demo¬
lieren", wurden die ..Diiiseldorlce Nachrichten" auch noch
genötigt , eine Erklärung der kommunistischen Partei
über die Werbung von .rreuvilllgen für den Grenzschutz
im -Osten aufzunehmen . diese Freiwilligen seien nur be¬
zahlte Söldner der Ebert -Tcheidemann-Regierung zum
Kampf gegen den Svart -ikiisbiiiid in Berlin . Auch die
in den Düsseldorfer Zeitungsbetneben beschäftigten Mit¬
glieder des Verbandes > p dent 'ck'en Buchdrucker erheben
ösfentftch entschiedenen Einspruch gegen den „Befehl"
des Düsseldorfer Dollzugsrnts geaen den Eingriff in
die Freiheit der Preise und der Person . Durch solche
Machtmittel würden Himdert " von Buchdruckern in
ihrem Einkommen aeichmilech und mit chren Familien
immer mehr dem Elend in die Arme getrieben . Der
Vollzngsrat bewirke nnt feinem Verbot nur Unruhe und
Unordnung , Bruderkrieg und Hunger.

Der Streik im Rnhrrevier beendet?
Esse«, 16. Jan . Der Streik der Bergarbeiter lm Ruhrrevier

kann als bcendei angesehen werden; auch au» der Zeche Gustav wird
beute die Arbeit wieicr avfgencn.men, womit die Hauptschwierig-
ketten in der lffaslikscnwg beheben sein werden.

Generalausstand in Hamburg.
Hamburg , 16. Jan . Der Televbon - und Telegraphen-

verkehr mit Cuxhaven ist unterbrochen . Danach scheint der
angeknndigte allgemeine Ausstand durchgrführt zu sein.

Die Praunskbweiger.
Da die ganz vom Geist der SpartakuSleute  beseelte

Sraunsüweigfflbc Regierung ruf den durch braunschweigisches Gebiet
süb: enden Bahnen die sür die Verteidigung unserer Ostmark be-
stimmten Truppentransporte se st zuhalten  und zu
entwaffnen suchte, liest dev A.-S .-R . Hannover  den aus braun-
schweioilchemGebiet xilcgenen Lahnbos Borsselde an der Strecke
„ach Berlin besetzen  Den Einspruch ber braunschweigischen
Regierung beanttroitete der A.-S .-R . Hannover mit einem an sämi.
liche deutschen Regierungen xnichteten Telegramm , worin wirksam
daraus hingeniewn wird, toß die Bahnlinien in Braunschweig
Eigentum de» preußischen Staates  seien.

Der Bclagerungozr,stund in Brrmcn.
Bremen , 15. Jan . Tor Rar der Volkskommissare

verfügte , datz, um weiteres Blutuergietzen zu verhüten,
außer S i che r h e r t Sv a t r o u i l l n weder bewaff¬
netes Militär noch bewaffnete Arbeiter sich auf den

Strotzen aufhalten dürfen. Gleichzeitig wurde über
Bremen erneut der B e l a g e r u n g s z u st a n d erklärt.

Die Lage im vbcrichlrsischcn Grubenrevirr.
Beuthen i. Oberschlesien, m>. Jan . Auf der Georg

Radzionkau-Grube ist der Hauptausstand erloschen. Auf
der Ferdinand -Grube fuhrm ''eure von 1500 nur etwa
300 Mann ein. Auf der ffubinko-Goube kam cs gestern
zu Ausschreitungen.  Wegen nicht erfüllter Forde¬
rung stürmte die aufgeregte Menge in das Verwaltungs¬
gebäude und mißhandelte den Direktor, und die Arbeiter
erzwangen die Zustinmmng ut den Forderungen mit
Gewalt. Tie Ordnung wurde durch den Soldatenrat
wieder hcrgestellt. Auch auf der Poeutzengrube kam eS
zu G e w a l t r ä t i g k» i t .*rt._ Die militärische Schutz,
wache griff mit der Waffe ein. Ein junger Arbeiter
wurde schwer verwundet.

Das Nachspiel zur Thyssen-Stinnes -DerhaftAng.
Berlin , 15 Jan Die sensationelle Berbaftung von Herren der

rhiimsch-wcstiüti' chkn Industrie , Thvsscn, Stinnes «sw.. ■um « der
Anschuldigung tc -3 Lardeftcirats beschäftigte gestern die 4. Slras.
kammcr des Lar.taerichls 1. Unter der Anklage der wissent¬
lich  s a I s ck>c n A n s ü-n l d'  g u n g stand der Kellner Robert
Törr , der mit seinen abenteuerlichen Behauptungen den ganzen
skandalöfen Vrrsall verursacht hatte . Der Staatsanwalt beantragte
zwei Jabre  Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft. Der Gerichtshof kam schließlich nach langer Beratung zur
V e r t o g u ii a. Es st ll eine authentische Interpretation des , Ge¬
setzgebers, des Rctes der Volksbcauftragten , darüber ^ herbeigesuhrt
werden, ob die Bcrcrdnnng vcm 7. Dezember 1918 über die Mili¬
tärische Amnestie  zur Anwendung gelangen kan».

Entschlossenheit der preußischen Regternng
in der polnischen Frage?

Berlin, 15. Jan. DaS vreutzische Stao.tsministerinm
hat gestern eine mehrstündige Beratung über die
Polenfrage  gehabt und weittragende Beschlüsse ge-
satzt, aus denen, wie h.ilban ' tlich verlautet , hervorgcht,
daß die Negierung seft entschlossen  sei , e i n h ei t-
l i che r als bisher den v o l n i sche n Übergriffen
en t ge genzu tret  e n. Zur Negelung der Verhält¬
nisse in Oberschlesien  begibt sich heute abend der
Minister Hirsch mit Kommissaren aller Ressorts nach
Kattowitz.

Die polnische Friedensdelegation.
Köln , 15. Jan . (Französischer Funkspruch .) DaS polnisch«

Nationalkomitie « hat eine Delegation von 18 Mitgliedern nach
Paris geschickt, di« die Forderungen Polen ?, die dessen
wirtschaftliches Leben berübrrn , vertreten soll . Die Delegation
ist am 14. d- M . unter Führung W i ezl i cki s , des ehemali¬
gen Staatssekretärs für Handel und Industrie , tu Paris an-
gelvmmLii.

Polen und Ruthenen.
Wie». 13. Jan . Die Slawische Korrespondenz meldet «mk

StaniSlau : Ter Bericht des ukrrinischen Gciieralstabes vom
8. Januar besagt, daß di- Polen südlich von Lemberg mit zweiein.
halb Divisionen zur Offensive  ülirgingcn , von den Ukrainer«
aber arlchlaacn wurden rmd 300 Tote und Verwundete zurückließen.
Tie Ukrainer crbei'teten ftcfccit Maschinengewehre und machten 70
Gesungene. Nack dem Bericht des ukrainischen Gcneralsiabes vom
11. Januar haben tie Ukrainer Machniow nördlich vo.r Lemberg
genommen, dcigcgen die Polen im Gebiet von Zolkiew ihr Bor-
dringen unter grrßen Verlusten fortgesetzt. Zwischen Hawaruska
und Zolkiew haben die Peler - 1000 Tote und Verwundete verlöre».
Bei Lemberg dauert der Geschützkampfan.

Gegenrevolution in Petersburg?
Helsingfors, 15. >an . Nack, Zuverlässigen Meldungen

aus Reval haben die Bolschewiken dort einen eiligen
Rückzug  anaetretea . Als Grund wird,die in Peters-
burt ausgcbrochene Gegenrevolution bezeichnet.

Hungerunruhrn in Petersburg.
Paris , 17. Jan . Die Agenre HavaS meldet aus Kopen¬

hagen : Nach einem Telegramm aus Helsingfors sind in Peters-
bürg Hungerunruhen  auSgebrochen . Über 10 000
Personen begaben sich auf die Straße und schrien nach Brot.
Die Truppen erhielten Bssfehl, auf die Menge zu feuern.

Der Belagerungszustand in Argentinien.
New Port , 15. Jan . (Reutermeldung .) Nach einem Tele¬

gramm aus Buenos Aires wurde durch eine vom Abgeord¬
netenhaus angenommene GeseheSvorlage mit sofortiger Ge¬
setzeskraft über die ganze Republik der Kriegszustand
verhängt . __ _ __ _ _ _ __ __.

Tschechischer Imperialismus.
Me die . K. Z." fchreilbt, hoben d!« Tschechen , welche ein

so großes Jntcreis « an Dcutfcklböhmen zeigen , reine Er-
o b e r u n g s z i c I e, die mit ihrem sogenannten Sraatsrecht,
daö sich von jeher dehnbar wie ein Handschuh erwiesen hat,
nichts zu tun haben . Di « tschechisch« Regierung in Prag braucht
für ihr Dafein unumgänglich den Fleiß und di« Industrie ; sie
braucht vor allem die SteuerkroftTeu . tschböhmeni.
Das ist leickt zu beweisen mit einem Blick auf die steuer¬
lichen V«rh<fftnisse Böhmens vor dem Krieg . Die deutsche Be¬
völkerung BÄ )mens betrug 37 v. H. der gesamten Lande ?-
bevölkervnq . Ihr Anteil ' an >d«r Stencr belief sich dbgeyen
auf 68 v. H. Ein österreichischer Schriftsteller F . Kaindl wie?
nach, daß von der Gesamtsteuerleistung Österreichs jeder
Deutsche 123 Kronen beitrug , jeder Tscheche aber nie
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TV Kronen . Wer in Böhmen reiste, sah sofort keim Eintritt
in eine Stadt den Unterschied zp.' ifchcn deutscher und tschechi¬
scher GemeindoveNvaltung. Alber die Tschechen hatten cS
»überall srrtoggebracht, die Deutschen aus allen irgendwie maß¬
gebenden DevwaltungSstellen hevauszudrängen . Es gab in
ganz Böhmen fünfmal so viel tschechische Staatsbeamte als
deutsche; baS Recht der starken Minderheit wurde planmäßig
mißachtet, und dieses Werk wollen jetzt die Tschechen durch
dir gewaltsame Besitzergreifung  des deutschen
Nordböhmens, Las sie materiell unumgänglich brauchen,
krönen. Eie wollen den Fleiß und die Talente der Deutsch¬
böhmen auÄiei' te», um die Folgen ihrer eigenen lotterigen
Wirtsächt auSgugleichen; das heißt, man kann demnach die
sog. Rechte der Wrnzelskronc und die nationalen Forderungen
der Tschechen wohl begreifen.

AWsls die Stage der ontultnm Liste».
Die „RheinischeP-ilkSzelNtne' Init bekanntlich am

14. Januar die Meldung gebracht, datz die Teutsche
dcmokratisäie Partei die Listenoerbindnnq in Hessen-
Nassau abgelehnt hat. Tn über die Bedeutung einer
Listenverbindung trau aller Ausklä:ungsveuuä)e weit¬
verbreitete Unkenntnis  und über die Folgm
der Ablehnung der Peebindung ganz ungeheuer¬
liche  L o rste l l un g "n hel rscheu, mögen einige er¬
läuternde Bemerkungen gestattet sein.

Durch eine Verbindung der Listen werden die Kandi¬
datenlisten der einzelnen  Parteien in keiner Weise
berührt; dagegen gehen dadurch die bei Verteilung der
Abgeordnetensitze aut die einzelnen Parteien sich er¬
gebenden sogenannten>>i e -1,z , stl en nickt verloren, sie
iverden vielmehr ziisauinleiigerechnet. Dadurch könnte
der Partei, gegen die sich die inderen verbunden haben,
vielleicht ein Sitz oe' ioren geben. Die eben jtattge-
fundenen Wahlen »iir die iniiritombercilickeLandes¬
vertretung geben,un-Zeine wtc zZelegenheit, eine Probe
aufs Exempel zu niakiien und zn priifen, wie sich die
Endresultate itellen, je nrchdein die Parteien getrennt
oder mit verbundenen Listen gegen aie ebenfalls ver¬
einte Sozialdsmokiarie ru»geben. Ta die Wahlen für
die verfassunggebende deutsche Nationalversammlung in
den 2 Wahlbezirken Württembergs, in weläobn 17 Ab¬
geordnete zu wählen «ind, -in ganz -ihgliches Stiiumen-
verhältnis ergeben dürften wie bei dem für die Landes¬
vertretung, so muß man nnszmi'chnen judftn, wie sich
die 17 Mandate >uf die einzelnen Parteien verteilen,
je nachdem die Listen vr"-b.mdcn oder getrennt sind.

Bei der Zusammenffellunil handelt es sich um ganz
getrennte Listen, b»i H um eine Ur-terverbindung der
4 rechtsstehenden Parieren,e—li) i-ad bei III um ver¬
bundene Listen einer',urS der Za.zialdemokraten und
Unabhängigen und andererseits aller nrchtsozralislischen
Parteien. t
») Soztaldemotntten, b)UnabhSngtge. c)Demokraten, d) Zentrum, •) Bauern,

bund, f) Bürgerpariei. g)  WeingSrtner , h) Landwirt«.
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5: 08614(13) 160051 (8)
6: 82178(15) 136709 (9)
7: 70434 117179(11)
8: 102531(12)
9: 911.00(14)

10: 82025(16)
11: — — - 74568(17)

Nassauisches Landestheater.
Freitag.  17 . Jan .: „Die Macht der Finsternis " od-r

.Reich dem Teufel den Finger und er hat dich ganz". Drama
in ü Aufzügen von Leo Tolstoi.

Soziales Empfinden ist bei den meisten Menschen vorhan¬
den — «der latent . DaS Leiden runderer -drängt den triumphie-
coitden Gedanken in den Vordergründe ..Gottlob , ich din 'S ]•*
nicht". Bei einzelnen erhebt sich dos Mitleid steil über dir
Bequemllchkeotder hlankgeariffenen Phrase . Diese wenigen
setzen den schwer Kosten Drang deS Mitleids m werktätige
Hilfe um. So Deo Tolstoi. Men kann »hm nicht in alle Ge¬
biete seiner olles umfassenden Reformideen folgen, muß sich
ober vor dem leidenschaftlichenErnst seines Str -edens und dem
Adel seiner Persönlichkeit neigen . Er strahlte seine ganze
Liebe auf die AuSgestvßenen und Entrechteten aus und lebte,
seiner Lehre getreu , wie ein einfacher Dauer.

Der Bauer Peter ist krank. Nikita , der hKbsche Knecht,
beherrscht den Hof mit ollem Inventar , einschließlich Peters
«weiter Frau Anissja. Auk Anstiften von Nikitas Mutter
Matrjon -, tötet das Weib den Monn und nimmt den Knecht.
Dieser fühlt sich als Herr , aber er fühlt sich nicht wohl als
Gatte . Er zieht alsbald Akulino . Peters Tochter aus erster
Ehe. der alternden Bäuerin vor. TaS Mädchen wird Mutter.
Unter Leitung Matrjona » muh das Kind verschwinden, Nikita
tötet und begräbt eS im Keller. Al? er Akulina und deren
Bräutigam am Hochzeitstag, wie üblich, segnen soll, gesteht er
alle Berbrcckwn.

Eine volle Wirkung ergibt sich auS folgenden Gründen
nicht: t . DaS Werk ist trotz der Häufung des Gräßlichen un-
tzramatisck, weil die Leliensbedingung deS dramatischen Spiels
feilt : Willenskonflikte. Das Stück ist episch, e- macht den
Eindruck einer dramatisierten Erzählung . 2. In dem Werk

Das Ergab li^  ist , .'«fi bei den unver¬
bundenen  Listen a Zoz>aldwin>ki5.ten den 5 Tevw-
kraten. 4 Zentrum. I Bauernbund und 1 Burgerpartei
gegenübersteheu, also «1: i1.

Bei Unterverbinduna der I rechtsstehenden Parteien
(II) stehen wieder6 So .iaideniotlaten 11 Nicktsozialisten
entgegen: der Unterschiedg >;ie» > besteht darin, deck ein
Mandat von den 2 e »i o f r 11  e n zu den rechts-

>den Parteien abwand:-n und der Bürgerputtei als
zweites zusallen würde. ,>» beiden Fallen gehen Un¬
abhängige und die I Parteienr;—i leer aus.

Wie ist das Resultat, wenn die Sozialdemokraten
mit den Unabhängigen den vereinten Nichtsozialistcn
gcpenübcrsiehen würden >IlI), wobei sogar die Friedens-
Partei zu den letzteren znw;z-i>'lt .vorden ist. was in
Wirklichkeit kaum»intrete» durfte?

Wieder 6 Sazi-stdeinok-at.'n gegenüber II Njckt-
sozialisten. die die Mandate unter'ich genan so verteilen
würden wie bei II — ilfj ganz dasselbe wie bei den
unverbundenen Listen.

Wie sich auch di; nichtig fialiltischen Parteien zu¬
einander stellen mögen, i-s zeling: ihnen nicht, wenn die
Verhältnisse den durch die Würtle.uberger Wahlen ge¬
schaffenen entsprechen sniirsvn, den Sezi ildemokraten ein
Mandat abzunehmen, mögen»ic .ich unterverbindenoder
ganz mit einander verbinden.

Eins geht deutlich aus !>:eser Ausstellung hervor, daß
kleine  Parteigrupven a hn e Verbindung schlecht:b-
schneiden: marschieren die l als Rechtsparteien ange¬
sehenen Gruppen getrennt so erhalten sie 2, verbinden
sie sich untereinander. 3 Mandate. .

])r. »roll. Fritz Reich.

Wiesbadener Nachrichten.
Vor der Mahl.

Morgen früh um 9 Uhr beginnt die Wahl für die ver¬
fassunggebende deutsche Naticnalversammluwg und dauert den
ganzen Ta« über ununterbrechen bis abends 8 Uhr. Ver¬
schiedenen Zuschriften ncchkemn end, wollen wir über die bi?
jetzt an dieser und anderer Stelle dcS Blatte ? gewordene Auf¬
klärung hinaus — es sei hierbei besonders auch aus das
MrrLlblett der Deutschen demokratiscken Partei im Anzeigen¬
teil der »estrigen Abendausgabe verwiesen — den Lesern über
einzelne Punkte noch einmal Gewißheit verschaffen und
zuguterletzt ihr Cew-issen schövsen, am Tage der Wahl unter
allen Umständen zu wählen und das eine oder das andere da¬
bei nicht zu vergessen.

Wahlberechtigt sind alle Deutschen männlichen und weöb-
lichen Geschlechtss die am Wahltag das 20. Lebensjahr
vollendet hoben. Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist nur . wer em°
miinfciflt :st oder unter vorläufiger Vormundschaft steht, und
wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen
Ehrenrechte ermangelt . Die einzelnen für die verschiedenen
Stadtbezirke maßgebenden Wahllokale  sind für die Stadt
Wiesbaden in unserer Donnerstag -Morgenausgabe bekannt
gemacht und genau zu beachten. Hierbei ist auf die inzwi¬
schen erfolgten kleinen Änderungen hinzuweisen, die gleich¬
falls im Anzeigenteil bekanntgegeben werden . So ist im
Stimmbezirk W anstatt der Turnhalle Zimmer 8 der Kastell-
jtraßonschule und im Stimmbezirk 34 auch Zimmer 7 der
Schule an der Stiststraße als Wahlrau .n bestimmt worden.

Uber die Frage „W i e w i r d g e w ä h l t ?" sei noch ein¬
mal kurz folgendes gesagt: Jeder nimmt für den Gang zum
Dahl 'okal die Postkarte mit, wenn er eine solche von -dein
Magistrat erholten hat . Im Wahllokal steckt der Wählende
keinen Stimmzettel in einen amtlichen Umsevlog, den er dorr
bekommt, tritt an den Wahltisch heran , nennt laut seine
Adreffe unter Vorzeigung der Postkarte oder deS Ausweises
ui-d wartet , bis ihm der Umschlag, in dem der Stimmzettel
steckt, abverlanat wird . Für diejenigen aber , welche keine
Wah  k a r t e evbalten haben , diene zur Aufklärung, daß sie
jedenfalls doch in der Wahlliste stcihen (die Mahlkarte kann
lwim Versand in Verlust geraten sein und dergleichen mehr)
und deshalb doch ihr Wahlrecht ausüben können und sollen.
Für sie dient die Ha u ? b a l t u n g S ka r te , Paß oder
polizeilicher Anmeldeschein als Ausweis.

Jeder Wähler und jede Wählerin muß selbst wählen gehen,
tue jeder seine Pflicht.

— Der Personen - und Güterverkehr macht zurzeit eine
bisher nie erlebte schlvere Krisis durch. Die Ablieferung un¬
serer Lokomotiven an die Alliierten bat im Verein mit der
starken Abnutzung unseres gesamten rollenden Materials eme
ganz beispiellose Hemmvrig des VerkchrSavesens zur Folge.
Trotz der Einschränkung des Personenverkehrs , die sich deutsch
in der Tatsache zeigt, daß im Verkchrkgediet der Eiienbahn-
direktion Mainz allein 29 Züge neuerdings aussallen müssen,
-st der Verkehr selbst so schwerfällig und unzuverlässig ge¬
worden, daß nach den Aussagen der Reisenden im rech:S-
rheinischen unbesetzten Gebiet die alltägl chen Zugverkpätun-

stecken fünf Dramen : das Dvnma des älteren kranken ManneS
und der gesunden jüngeren Frau , das Drama des jungen
Mannes und der älteren Frau , drs Drama des Ehebruchs.
daS Drama der sozialen Verschiebung: die Bäuerin sinkt, der
Knecht steigt, und dann dos eigentliche Drama . Der Dichter
hätte besser nur ein Thema und dies wirklich dramatisch be-
lrandolt. 3. Tolstoi ist 5 Akte lang grell oder düster, säst ohne
Kontraste und Helligkeit; das übersteigt unsere Aufnahme-
föhtgkeit und bringt nickt d:e reine Erschütterung . — Doch
gleichviel, unbeschadet die'sir Feststellungen, fühlen wir, wie
e-ne glauenhasts Lebensmacht starr und feindselig, gleich
dem Äespenst im „Ton Juan ", über die Bühne , über die
Erde lappt und auch uns mit glotzender Pupille und rossen¬
der Geste bedrobt. Wir weiden wieder inne . wir
preisgegeben wir sind und daß keiner für sich garantieren
kann. Was da geschieht, geht uns an . Es sind Alarmrufe,
gellende, kreischende Signale : Habt acht' Und es ist Hohn
auf die mit sich selbst Zufriedenen , die beständig Gemeinlieiten
begeben, und auf die Frommen , die so fromm sind, daß sie am
Sonntag keinen Knopf annähen , aber ihrem Nächsten am
höchsten Feiertag den Hals zuziehen, wie die fromme
Matrjona . die ängstlich sorgt, daß daS Neugeborene ja dir
Taufe erhält , bevor es umgebracht wird . Ja , dies geht unS
an . Tolstoi führt primitive Menschen vor, aber sein Bauern»
stück ist ein gewaltiges Symbol , in dem er Menschheitsfragen
behandelt und Wesentliches der Menschennatur offenbart.
Sein Ziel war die weiteste Verbreitung der Lebensauffassung
der Liebe. Fm vorliegenden Stück zeigt er , wohin wir kommen
können ohne dies? gegenseitige Menschenliebe, ohne Vornehm¬
heit der Gesinnung , ohne VerantmortlichkeitSgefühl, ohne
Selbstkritik.

Der äußere Erfolg dieser wilden Predigt war nicht
lärmend . Wie zu erwarten war , blieb jener Zustand der

gen von 1 bis 2 Stunden die Norm darstellen. Sohr of: uo<L
dehnen sich die Verspätungen gar auf 4 bi« 5 Stuiwen aus.
so daß cs hinwioderuni verkommt, daß ein fahr-pkaninäß'A
später verkehrender Zug in StatirnSabstoud seinem um meh¬
rere Srunden vorausliegenden Zug unmittelbar folgt Tan-
räolich kann man es in größeren Stationen erleben, daß ein
abfahrbereiter , mit Fahrgästen überfüllter Zug nicht auSfehcen
kann, weil seine Maschine plötzlich, defekt geevorden ist. Er
wartet dann eben, bis telephonisch von da oder dorther eine
andere Lokomotive eingcbolt worden ist. Daß bei solchem
Verkehr die schon durch andeie Maßnahmen ohnehin recki sehr
erschwerte Reise mit der Bäbn nicht zu den Annehmlichkeiten
des Lebens gechört. bedarf wohl keines weiteren DerveiseS.

— Kein Verkauf von Heerrswcin und -branutwein . Dem
Kriegsmimstcrium gehen in letzter Zeit aus den Kreisen deS
WeinhandclS und der Trinkbranntweininduftrie in größerem
Umfang Anträge auf Zuweisung von Wein und Trinkbraiint-
wein aus Heeresbestäuden zu. Das Kriiegsniiiiisterium macht
darauf aufmerksam, daß zurzeit ein Verkauf der in Rcke
stehenden Bestände noch nicht in Frage ken:mt. So weit die
vovl>an>denen Mengen nicht zur Verpflegung de? Heeres ge¬
braucht werben, werden die zurzeit etivo verbleibenden Nest»
bestände von Wein an die Meiuhandelsgesellschast, von Trink-
branntwein an die Reichsbranlctweinstelle überwiesen werden.

Vorberkchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
•  NoffamicheS LandeSthrat - r Wiesbaden . Sonntag , den.

>9. Januar . Ab. B- „Hrllaiilcr ". Anfang 6 Uhr. Montag, den 20.,
4. Konzert. Ans. 7 Ubr Dienstag, den 21., Ab. L: „Madame
Buttersw". Ans. 6M, Uhr Miitwocy, den 22., Ao. A- «D-e Macht
der Finsternis". Ans. b Uhr Trnnerslag. den 23.. Ab. v : »Der
Waffenschviied". Ans 6% Ubr. Freitag, den 24., Ab. C: „Juduh.
Ans. 6% Uhr. San,-tag den 25., Ab. S . „Das Dreimäderlhaus.
Ans. Uhr. Sonntag, den 2b., Ab. A: „Siegfried". Ans. 4 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
§§ Erteiihcim. 17. Jan . Durch den Zimmermeilier Wilhelm

Heuß wird die Abrrnctlee  unserer Wiesbadener Lands,rag:
bis zur Frictcnslioßc gelichtet, iitem immer der zweue Bau.«
ei'Ifernt wird. Das Sberbclz wird sofort an Crt und Stelle als
Brennholz und die Stänimc als Werlhoiz verlauit.

ht Mainz. 17. Jan Im ehemaligen Grotzherzogtum Hessen
gibt cc der Zentralstelle für LandesstaUjitk zusv ge 093 UOO Hektar
Itcien und 70 OÜC Hetlar F »d e i ko n: m i ß de s t y. Davon -nt»
sallen aus Lbtrhesseii 40 000 Hcltar Floechominlkbe>itz und 28 000
Hektar snicn Besitz aus pcheiilhcheii 921 Hektar Frdei' oni.»>zve>>tz
neben 130 500 Hektar srrirn Bcs-tzes. Fm ganzen Hns.'n verhall ,lch
der freie Besitz zum Fide-i wie 90.1 ,n 9.9. I » Starkenburg und
Dberhesser beftehcn die Felde,ksoimißoüterhauptsach-lch aus Wald,
,nobel sic in Starkenburg 15.7 und in Qberhesjen 20 Pro«, der g>
lamtcn Wall-Oächc bi.den, der Fideibesrtz in Rheinhe,jen delreht vor.
wiegend aus Wicken J »> ganzen. Etrateyediet stellt iich der Anteil
des sideiklinmisia, iichen Bes.tzcs bei Hosrerten und Ärabieid au, ,e
58 bei Wiesen aus 7.0 und bei Läld aus 19.9 Pro, , der Ge amt.
fläch« dieser Kullurarteii Ter Besitz an siLeilennniljjarijchen Wcul»
bergen beläuft sch aus m-r 5 Hektar in ganz Hcsien.

Gerichtssaal.
wc  Dir « usplütiderung einer österreichischen Depot, l» der

gäbe der ILisenbahnsiatio» Biebrich-Ost. über die wir seinerzeit be-
littet haben, würbe am Donnerstag vor dc», hiesigen Scho,,-»ge.
jcht verhandelt. Bei den Nochsorschungen nach de», Verbleib des
estoblencnA-'ilitargutes kam man auch an den La.sioh-,er Ludwig
i in Wiesbaden we!ch-er damals in der Nähe der Kurve arbenete
ind bei dem celeoentliä. einer Durchsuchung seiner Wohnung nicht
vcntaer als 5 Militär,öche. 3 Hosen. 2 Pelzwesten 2 Paar Hand-
chube usw. torgesi.ndei, worden Der Mann entschuldigt sich vor
>em Gericht mit der Bibouttvng , er sei der Aiisicht gewesen die
tzeaenstäiidc haben weanehme» zu türsen bezw. ein«,, Teil davon
rgendwo ycslliidc» zu haben. Es traj >hn eine Gesanqnts.ilaje von
incm Monat lrcgcu Diebsiahls.

Briefkasten.

Ei« Entlassener für alle. Unter die Verordnung der franzö-
sischku Brsebi!Habers der sranzvsiichen Armee von, 9. Januar (oer.
osfcntlichr in Nr. 14 unseres B,altes) sollen tu»», wie sich von sc,v,t
croibt, die Belleid'.inge-siiickc, die den Wannschasten bei ihrer Ent-
lasiung aus den. Heer in Ermangelung von Zivllkieisern ausge-
händigt wurden.

Anfrage &5. W. Kann jemand Anskunjt geben, wo sich das
Marine-Jnsoiiterie-Reglmenr 8 an' Iosie und wo man sich htnweude»
kann, um nach einen! nicht Znrückgckehrte» a»znsragnn

rtr Abend -Arrsgabr umfaßt 8 Seiten.
Hauvtlchrtktl-itert A. tzegerhorlt.

itzerontwortlich klir Oeitartirel: A. tzegerhorlt : für volitliche Nachrichten,
F. Eüniber:  für ven Unierhaiiiingeiell , B. v. anend ors : für den
Ivlaie» und proviiizieilrn Teil nnv iSerichtolaai: 2. 4!. : A! Etz: für ven

Handel, TB. Etz: für die Anzeigen und Reklanien: H. Dornaus.iümtllch m Wiedvade».
Drucku. Vertag derL. Schellenderg 'lchen Hofbuchdcuckeretm Wt,»baden.

Evrechftunde der Schriklteitung >2 di» l Udr.

Spannung und hoch erregter Teilnahme auS, den ein echtes
Drama , und hätten wir es noch so oft gesehen, immer wieder
erzielt . E? war sckode für die Leistung der Leitung und der
Darsteller . Prachtvoll waren die slawischen Typen, daS
können wir jetzt nachprüfen . Herr Everth  war für  den
leichtsinnigen Nikita schon etwas zu mäinilich; die kecke, leben¬
sprühende Jugend kann man nicht machen: nian glaubte dem
reifen Kainz auch den Romeo nicht mehr . Die grandiose Beichte
gab Herr Everth stammelnd , wie im halben Irrsinn . Aber
Nikita war in seinem Leben noch niemals so beioußt alS

Gerade da! Ekstatisch,begeistert,mit der vlöhlich aufloderndenInbrunst de? Asiaten , ja , aber stark, männlich, der endlich
aus eigener Erkenntnis Wollende  Eine starke Leistung
war die Matrjona von Marga Kuhn.  Die Verbrecherin
großen Stils , aber mit der Geste der Selbstverständlickkeit;
sie weiß, daß sie ein diabolisches Genie ist, aber sie macht kein
Aufhebens davon ; die Frau war zum Fürchten. Paul
W i c g n e r fiel angenehm auf als Peter . Er machte manches,
aber seine Leistung war keine Mache, es war eine Gestalt.
Den sterbenden Russen, der seinen Knecht um Verzeihung
bittet , behält man fest im Gedächtnis. Vortrefflich die
Anijsja von Thila Hummel;  stellen sich bei dieser Kiinst-
lerin im einzelnen einmal Bedenken ein, dann hält man sich
an die Stimme , die hat immer recht, weil sie musikhaft ist.
Die Damen W e I l h o f f (Akulina ) und Reimers (Anjutka)
blieben schön in dem von Herrn Legal  gegebenen Rahmen.
Max A n d r i a n o ist ein Menschendarsteller, der sich „ ie
vergreift ; so gelang ihm auch der alte Akim, der Vertreter der
naiven und gläubigen Rechtlichkeit. Arthur EhrenS  mimte
einen alten versoffenen Knecht ganz köstlich und wenn er noch
hundertmal mehr X , du heiliger Sankt Nikolaus !" gesagt
hätte , dann würde das für jeden lichteren Momerrt dankbar^
Publikum noch hundertmal dazu gelacht haben. «,
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Fernruf 87,
47 Bleichstratze 47,
Totzheimer Ltr . 114.

Großes Lager in Holz- und Metallsärgen zu billigsten Preise«.

Ein Mann empfiehlt sich
Herrschaften KokS zu zer¬
kleinern . Oranienstr . 34,
Mittelbau Part.
Frisier -Modell

sofort gesucht.
Kerz, Kellerstraße 4, Part.

Achtung!
Sämtl . Gartenarbeiten

n. Aussichten derselben w.
angen . Bestell, b. Finger,
Bleichstraße 15. Hth.

Zuschneroen
lanai . Pr . in erst. Häuf .,
zulebt l. Zeit in erstklaff.
Geschäft Frankfurt a. M.
tätig , sucht Stelle . Off.
unter S . 4(51 a. d. Tagbl.
Verlag.

evanael .. 20 Fahre , aus
autbürg . Fam ., 9 Jahre
Luzeum, erfahren in allen
Zweigen des Haushats,
sucht paffenden Wirkungs-
kre s auf einem Gute.
Familienanschluß Beding.
Offerten zu richten an
L. Reifcnberaer . Biebrich
am Rhein , Weibergafle 16.

Mädchen, 22 Fahre,
sucht Stell , n kl. Haush.
Näh. Steingaffe 34. 2 r.

Grabdenkmal- und Zrieöhofskunst
iwiesbaöenl

Entwurfs - u.öeratungsstelle kürd«»km<->u.ß!,pl>a«,i-i>g.«!»,»!,rüder.erdde,rüdnM«.j-mlli-nerufte».Zr!,üd«k«-»l°,en.
filf OnnfD JuftnSimg-°» »" SbHUunjen.

MW MMmg ran Moürfen
Wiesbaden
Rikolasstt. 3

vonUMnlnMrnFreie Besichtigung
10. ' /-1 u.

Arnies Mädchen verlor
oestrrn Abend durch die
Kircka. seinen Arbeitsrock.
Abzua. aeaen Belohnung
Wrrdrrstr .. 1N._,Stb .,3 r.

vbemWM
von einem Hcbacsckirr
obere Blatter Strafte bis
hinter den alten Friedhof
verloren. Genen Belohn,
abzuaeb. Platter Str , 102
beî Beckt.

in. a. Sckullnld .. aus a.
Fam . z. f.  4. 19 aef. Droa.
Mor bus Taunusstr . 25.

WWW Person
welche die Schuhe irrtüm¬
lich abbolte bei Frith.
Aorkstraßr 29. wird aeb..
dieselben zurückzuerstatt,
da dieselbe« ersetzt werde«
müffeL

Diejenige Perlon
die am l5 . irrt , schwarz¬
seid. Regenschirm m, lang.c»clb. Horngrifs aut dem
Vorschuß-Verein Friedrich,
str . an sich gen., ist erk. u.
wird ersucht, dens. beim
Hausmeister dort g. Bel.
abzug., sonst Anz. erfolgt.

Am vor g. Sam -tag Adens
verlor Fräulein Käthe Hessel¬
bach von Wellritzstraßebis
Adlerstraße 28 ihren Patz.
Wiederbringer sehr gute
Belohnung.  _

Gefunden _
1 Armband-Uhr im Dam-
bachtal, Nähe FörsterhauS.
Genen Erstattung der
Einr .-Gebübren in Emvf.
zu nehmen. Sanatorium
Dr . Dornblüth . Händel¬
straße lö.

Verloren
mit Halsband u. Kette einMtMeF'M
kReggo). schwarz mit br.
Flecken auf Brust . Abzu-
neben gegen gute Belohn.
Thelemannstraße 3.

Am Montan
Lebensmittelkarte

mit Paft verloren . Geoen
Bctolinnna ab.zng. Fund¬
büro . Friedrichstrafte. _

Tula -Armband-Uhr
verl . Nerotal . Abzug, gea.
Bel . Lendle. Stiststr . 20.

Donnerstagabend aeaen
6 Uhr schw. Portemonn.
>Antoledrr1 mit Fnbalt a.
dem Wrae Bierstadter
Strafte . Bahnftoistr. ver¬
loren . Genen Bel. nbzu«.
Mrkstrafte 6. 2 rechts._

Gold. Haarspange
Mittwoch abend im Saale
Turnhalle . Schwalbacher
Straße , verloren . Abzu-
aeü. Rauenthaler Str . 20.
Parterre links.

Schäferhund
entlaufen , ans d. Namen
„Rolf" bürend. Gen. aute
Belohn, abuia . bei Adam
Bender Moribstr . 7. 1 r.

Rehvinsckier entl.
trägt Lcdcrzeua u. Maul-
korb, Hdm. 1158. Wieder»
bringer Belohnung. Gabb,
Bülowstraße,9 , Mtb. 2._
~ Bei MMimgel
entflogen, Männchen gelb,
Weibchen gelb u. grün. Es
wird heizl. um Nachricht
geb., wenn zugeftogen, da
Weibchen vom Nest mit
1. Gelege entflogen.

Walkmühlstr. 13.

Lchwarrs lilsläcr,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S,llftll SCO.,
Kirchgasse 39/41.

STtationolökonom

®r. 6d . STfeuser
9Tlaria OTeuser

geb . Müller
Üermählle.

lOlesbaden , IKarlsirasse 41, IS. 1. 19.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl'cher Test-

nähme an dem schweren Verluste uns.res
inniggeliebten Kind s sagen wir allen, be¬
sonders Herrn Kaplan Papst, seinen Lehrer¬
innen, Fräulein Schreiner und Linde, seinen
Mitschülerinnen, Herrn Wagenwerkmeister
Bopp, den Beamten und Arbeitern der
Wagenwerkmeistereunsern herzlichsten Dank.

Die tiefbctrübten Eltern:
Philipp Heiner und Frau.

Das Seelenamt findet am Mittwoch,
den 23. Januar , morgens 6>/. Uhr, in der
Bonifat .uskirche statt.

MW tpp
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Auf Beiebl der Etavven-

kommandautur in Bieb¬
rich findet fortan an
jedem Sonntaa ein Avvell
aller drmobilisterten Leute
der Ortschaften , das b ißt
aller nach dem 11. Novbr.
1918 enilaffenen Mlitär-
versonen einschließlich der
Offiziere statt.

Die Berle °eliste lieat
iede Wocbe vom Samstaa
12 Ubr niittaas bis Mon¬
tag 2 Ubr mittaa .i zur
Einstcht aller zum Avvell
vervflichtetcn Personen
auf . Auch können sich zu
dieser Zeit noch dieieniaen
Pflichtigen eintra ên
la 'len . die einen schrift¬
lichen Ausweis über ihre
volizeilfche Anmelduna
nicht in Händen haben.

Der Avvell ist auf dem
Ratbansvlad und zwar
reaelniäßia um 9 Ubr vor¬
mittags.

Die Militärvaviere sind
zum Avvell mitzubriuaen.

Die fehlenden Mann¬
schaften werden der Etav-
ven-Kommandantur ge¬
meldet : es wird vor un¬
berechtigtem Fernbleiben
eindrinalickst gewarnt.
Sonncnbern . 16. 1. 1919.

Buckelt. Bürgermeister.

£eiaitamtfiesM
Sterbetällr.

Am 16. Januar : Rentner
ffiuncn Solmersitz. 61 Jahre;
Evetrau Mandaten« Euler geb.
Schäfer, 41 I . ; Seb. Baurat
Ernst Winter, 78 I . ; Kind
Kieinrich Lorenz, 6 Monate;
Kind Anna Schneider, 2 Monate.
— 18. : Ehefrau Eretchen See-
hano geb. Krüger, 6g I.

Danksagung-
Für die v elen Bewei e herzl'cher Teil-

«gbme bei dem Hm'cheche» «useM lietxm
Ext chlasenen stzWu wir oltzm unjere.» auf¬
richtigsten Dunk.

Maria Theis und Kinder.
Wiesbaden^ den IS. Januar 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher D?il-

nah nie bei dem uns so schwer betroffenen
Beruste sagen wir allen unseren auf¬
richtigsten Dank.

Familie Schloß
und Angehörige.

Wiesbaden, den 18. Januar 19i9
Frieürichstraße 39.

Statt Karten.
Am 16. Januar , nachm. S1f2 Uhr , ent¬

schlief nach langem schweren Leidm mein
lieber guter Mann , unser guter treusorgender
Bater , Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Rechnungsrat

Ernst Schröder
im 66. Lebensjahre.

In tie' er Trauer , zugleich im
Namen der Hinterbliebenen:

Frau Martha Schröder.
Wiesbaden , 17. Januar 1919.

Bülowstraße 12.
Die Einäscherung findet im Krematorium

des Südfriedho es am 21. Januar 1919,
vormittags 11 Uhr, statt. 78

Statt Bei bösMeren Anzeige.
Am 10. d. Mts . entschlief sanft im

84. Lebensjahre unser lieber Vater , Schwieger¬
vater, Großvater

sm Ml skliwM
Forstmeister a. D.

Wiesbaden, den 18. Januar ISIS.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Anna Rosenbaum , geb. Strohmeyer,
Mathilde Strohmeher , geb. Hol»,
Heinrich Strohmeyer , Forstmeister,

und drei Enkel.
Die Beerdigung findet Montag , dm

20. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Tödes - Anzeige-
Heute vormittag entschlief sanft nach langem , schweren

Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere treusorgende liebe Mutter

Frau Grefe Seehaus
geb . Krüger

im 34. Lebensjahre.
>In tiefer Trauer:

Gustav Seehaus , Zollinspektor
und Kinder.

Wiesbaden , den 16. Januar 1919.
Die Einsegnung und Einäscherung findet am Montag , den

20. d. Mts ., 11 Uhr vorm ., in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die bei dem Heimgänge

unsres geliebten Entschlafenen,

Herrn Earl STtoIl
so innigen Anteil nahmen. Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Schüßler für die trostreichen Worte , sowie für die
vielen Kranz penden.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 18. Januar 1919.

Kr . 22 . SamStag . IS . Aannar 1910.

Bekanntmachung
Mk.WM fit Hit lllftWWMA

MW MllMMUlMlUU.
Unter Bezuanabme auf unsere Veröffentlichung

vom 11. ds. MtS. machen wir hiermit bekanilt, daß in
de» Wahlvorständen folgende Aenderungen emge-
treten sind: . ^ . . .

Im Stimmbez rk 3 ist für ,den Herrn Fr,edrich
Heuß Herr Maa .-Sekretär Julius Krumphocz als
W-ablvorilcher ernannt worden.

Im Stimmbezirk 8 tritt an Stelle des Herrn Ober¬
lehrers Dr . Tiudeniina Herr Architekt Alfred Burk als
Wahlvorsteher -Stellvertreter.

Im Stimmbezirk 10 an Stell « deS Herrn Wahl¬
vorstehers Ludwin Bickel Herr Malermeister V ctor
Erbe und an Stelle der Lehrerin Luise Korn Fräulein
Christine Ambros.

Im Stimmbezirk 13 an Stelle der Herren Wahl¬
vorsteher Cloes und Peters die Herren Wagnermeister
Gcora Ackermann und Privatier Gustav Hänert.

Fm Stimmbezirk 25 ist anstatt der Turnhalle,
Zimmer 8 der Castellitr.-Sckmle als Wablraum be¬
stimmst worden.

Fm Stimmbezirk 27 ist Herr Kaufmann Sallh
Baer an Stelle deS Herrn Stadtrats Kalkbrenner als
W-ahtvorsteber ernannt.

Fm St mmbrzirk 32 tritt an Stelle des Herrn
Fakob F -ickinaer Herr Kaufmann Ludwig Jacobs als
Wahlvorsteher.

Fm Stimmbezirk 33 ist für Frau Sabine Bender
Herr Privatier Fritz Büaer als Wahlvoriteber-Stell-
vertreter aetreten.

Fm Stimmbezirk 34 ist auch Zimmer 7 der Schul«
an der Stiititraße als Wahlraum bestimmt.

Hierbei macken wir nochmals darauf aufmerksam,
daß nach Geschlechtern getrennte Wählerlisten aurge-
steut smd und auch in getrennten Räumen gewählt
wird . F242

Wiesbaden , den 16. Fanuir 1919.
Der Magistrat . I . V.: Dr . Heft.

MWs KnegslistB.
Die als städtisches Krieĝ notgeld in den Verkehr ge.

brachten Gutscheine, deren Einlösung dem Aufdruck genu ft
bis znin Februar ds. Js . beab ichtigt war, behalte«
mit Rücksicht aus de bestehenden Veikehrser'chwerniste
bis au? weit res ihre Gr tig 'eit. Der Einlösungstermin
wird später besonders bekannt gegeben werden. F242

Wiesbaden, den 17. Januar 1910.
t  r Magistrat.

Büroverlegung.
Die Tiensträume für d e

Futtermittelversorgung und
Getreidewirtschaft (Mahlkarten. Schrot,

karten, Saatkartenanträge , Oelsrüchte, Oelschlag.
scheine)

befinden sich jetzt im HauseSMrl« Strafte9, 2.
Wiesbaden» den 16. Januar 1919. F242

_ Ter Magistrat.

Holzverkauf.
Montag , den 20. d. Mts ., vormittags,

sollen im Distrikt M. Gehrn

CO. 140  knilr. Wl-KnWeW
versteigert werden.

Es werden nur hiesige Einwohner zugelassen.
Zusammenkunft vormittags 10 % Uhr vor

Kloster Klarental — Restauration zum Jägerhaus.
Wiesbaden , den 16. Januar 1919 F242

_ _ Der Magistrat.

Oberförsterei Sonnenberg.
Brennholzverkauf

Donnerstag, den 30. Farnar » vo>n>itta ^s 10 Uhr, auf
dem „Hi ikethauS", Station Aurmgen-Medenbach, aus
den Forstorten „Salzlack", „Zmölfpfützen" und „Hellen-
berg". Eichen: 132 Raummeter Scheit und Knüppel;
Buchen: ca. 800 Raummeter Scheit und Knüppel und
95.00 Hdte. Wellen._ _ F226

Zu hohen Reisen!!
kante einzelne acbrnuckte
Ästübel. Einrickt .. Nackt. ».
Federbetten . Kanncnbera.
Walramstrafte 17.
Koks. Kohlen

alle Transporte fährt billig
Lenk beit, Werd crslr.  10.

Wen Mk Als
wie Tascken-: Wand- und
Weckeruhren werden aut.
schnell u billia revariert.
Earl Blast. Nhrmacker.

Elsäffcrolab 8
Xll Komme auf Postk.

sgmtlickiê. Uhren abholcn.
" Nrvar . an Fahrrädern
Räamafch. u. Grammovh.
werden aut n. billin aus-
aesübrt . N Ruppreckt.
Frankenstrafte 19. _

Welches Geschäft aibt
Uhrmacher

Uhren in
Reparatur?

Nehme a. Olroftu'ire« an.
Off ._ 2. _460 Taabl .-Lcrl.

ZnMei Monen
ein tückt. Mädchen gesucht,
das alle Hausarb . übern,
u. etwas nähen u. flicken
kann. Frau Cb. Köhl,
Rauenthaler Str . 5. 8.

FostnsuHesUWWM
paff, für alle», nebst drei
Zugpferden leicht. Schlags
zu verkaufen. Dotzheim,
Biebricher Straße 70.

Wem würde es Vergnüg,
macken. Mit einer gebild.,
jungen Dame

klassische

Musik
zu spielen u. zur Geige
aus Klavier zu begleiten?
Auch kann selbige den
Klavierpart zur Violine
übernehmen. Gefl . Mit-
teilunaen mit genauer
Adresse sind zu richten u.
M. 22 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige erfahrene Wirts-
leute suchen per I. April
Wirtschaft mögl. i Zentrum
der Stadt zu mieten. An¬
gebote unter B. 451 an den
Tagllatt -Verlag.

::Etage::
5—7 Zimmer, eleltr. Licht,
Heizung etc., per I . 5.
zu m etcn gesucht. Off. unter
B. 458 an Tagbl. - Verlag.
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Merkblatt
für Wähler und Wählerinnen!

Wer Ist Wähler?
Wähler sind alle deutschen Frauen und Jungfrauen , Männer und Jünglinge , welche am Wahltag
— 19. Januar — das 20. Lebensjahr vollendet haben.

Vornehmes Familien-LokaL
Eröffnung

Donnerstag, den 23. Januar 1919.

Künstler-Konzert.
Erstklassige Getränke.

Inh . Frau Heinrich Braun , Wwe.

Wo wählt man?
In dem Stimmbezirk,  in dem der Wahlberechtigte in die Wählerliste  eingetragen ist.
Stimmbezirke sind die Gemeinden . Große Gemeinden können in mehrere Stimmbezirke zerlegt, kleinere mit
benachbarten zu einem Stimmbezirk vereinigt werden.
Die Wählerlisten werden zu jedermrnns Em'icht ausgelegt . Wo und wann dies geschieht, wird von dem
Gemeindevorstand (Magistrat , Bürgermeister ) bekanirt gemacht. Steht der Wähler nicht in der Liste, so erhebt
er bei dem Gemeindevorstand sofort Einspruch.

Wen wählt man ?
Man wählt nicht mehr einen  Kandidaten wie bei der bisherigen Reichstagswahl. Die Verhältnis¬
wahl,  d . h. die dem Stimmenverhältnis der Wähler ent 'prechende Verteilung der Abgeordneten, erfordert
die Ausstellung mehrerer  Bewerber in größeren Wahlkreisen gemäß den von den Parteien eingerichteten
Wahlvorschlägen. Der bisherige Reichstagswahlkreis Na 'sau 2 (Wiesbaden Stadt , Untertaunus , R .eingau)
gehört jetzt zu dem großen Wachkreis Hessen-Nassau, in dem 15 Abgeordnete gewählt werden. Jeder Wähler
wählt also jetzt  15 von der Gesamtieitung der Partei aufgestellte Bewerber ; darunter befindet sich der
von Wiesbaden aus vorgeschlagene Rektor Wilhelm Breidenstein

Wie wählt man?
Mit dem Stimmzettel,  welcher genau die Namen der von der Partei aufgestellten 15 Bewerber enthält.
Also nichts daran ändern!  Mit diesem Stimmzettel geht der Wähler am Wahltag in das für ihn
zuständige Wahllokal. Hier erhält er einen Umschlag; es ist dann eine Vorrichtung getroffen, daß er den
Stimmzettel , den er niemand zu zeigen braucht, unbeobachtet in den Umschlag legen kann und dann zur
Wahlurne bringt (geheimes Wahlrecht).

Was müssen also die Wähler Inn?
1. Sie müssen sich überzeugen , daß ihr Name in der Wählerliste  steht . Ist das nicht der Fäll , so

müssen sie sofort Einspruch erheben (am besten auf dem Wahlbüro der Partei , wo der Einspruch nieder-
geschrieben wird).

2. Sie erkundigen sich (nötigenfalls auf dem Wahlbüro), wo das für sie zuständige Wahllokal  ist.
3. Sie verschaffen sich den richtigen Stimmzettel.  Wird ihnen ein solcher nicht zugeschiät, so holen sie

sich einen aus dem Wahlbüro Auch vor dem Wahllokal werden Stimmzettel verteilt. F299
4.  Sie müssen wählen , wählen , wählen!

Das Wahlbüro der Deutschen demokratischen Partei
befindet sich Kirchgasse 74 *•

1. Hermann Lnppe . vr . . Bürgermeister , FrankfurtÜ .M.,
2. Erich Koch , Oberbürgermeister Cassel,
3. Walther Schücking,  Profes 'or, Marburg a. L.,
4. Anna Schultz,  Dr ., Frankfurt a. M.,
5. Cornelius Trieschmann,  Landwirt , Oberellenbach,
6. Wilhelm Breidenstein,  Rektor , Wiesbaden,
7. Josef Balzer,  Arbeitersekretär , Frankfurt a. M.,
8. Fritz Kreutei/,  Fabrikant , Hanau.
9. Christoph Müller,  Maurermeister , Cassel,

10. Charlotte Kappes,  Oberlehrerin , Marburg a. L.
11. Karl Bechstedt,  Postsekretär , Frankfurt a. M.
12. Karl Stein,  Pfarrer , Cassel,
13. Friedrich Ziegenmeyer,  Kaufmann , Idstein,
14. Arnold Schuster,  Landwirt , Cubach b. Weilburg,
15. Paul Winkhaus,  San .-Rat , prakt.Arzt,BadWildungen.

Vergleichen Sie Ihren
Wahlzettel

genau mit nebensteher Liste!

Geben Sie keinen Wahlzettel
ab, auf dem andere , als diese
Namen stehen!

Einen gemeinsamen bürgerlichen
Wahlzettel gibt es nicht ; jeder muß
sich für eine  Partei entscheiden!

D. O.

Piano u. Schreibtisch
gut erhalten zu kaufen gesucht. Offerten unter I . 80
an den Tagll .-Perlag.

Die Geschäftsstelle des hiesigen Wahlrereins befindet sich:

Kirchgasse 74 . 1.
Wahlbüros befinden sich: .

Langgasse 42 , Wichelmstr. 56 , Moritzstr. 41,
Wörchstt. 5 , Schwalbacherstr . 38 (Seitenbau ),
Bismarkr .2 , Emserstr. 44 , Friedrichstr. 39 ,Lad.

Daselbst wird jede Auskunft erteilt ! F299

Am 28. Januar beginnt ein

Wiederlioluiigs -Kursus
für Liter ? Damen und Herren.

Baldige Anmeldung . Westendstr . I, II lks.
od. Cranienstraßc 56, Schreibwaren -Geschäft,
erbeten . G <J MvKI jl%
Fernruf6971 U -Ürd . Tanzkunst.

Unterrichts - Lokal : Mainzer Bierhalle,
Mauergasse (oberer Saal ).

Alleiniger rechtmäßiger Inhaber des
Tanz -Instituts von Georg Diehl u. Frau.

Europäischer Hof.
Heute Samstag:

Operetten-jlbend
Kapellmeister Max Schneider.

Nachmittags wie jeden Tag von 4 Uhr an:

Kaffee -Konzert.
Eigene Konditorei.

Münchner und Dortmunder Bier.
Reichhaltige Weinkarte.

Feinbürqerliche Küche. _

"Sr Odeon-Theater““5“”I
Erstklassige Lichtspiele. gg

STUART WEBBS
in : Der Stier von Saldanka.

4 Akte . Detektiv -Schlager . 4 Akte.

:: Seine sdiönsfen Tage . ::
Lustspiel in 3 Akten.

Marktstraße 32.

Anläßlich der Wahlen zur
Nationalversammlung

empfehle meinen vorzüglichen

Mittag-a.Abendtisch
zu mäßigen Preisen.

Im Ausschank helles Felsenkeller
sowie Münchener Spatenbräu.

Prima Weine und Apfelwein im Ausschank.
ftus dem Heide zurück,

habe ich meine

^Konditoreiu. Gafe
in der

SJlarktstraße 22
eröffnet.

gitax !HermeS , früher Suisenstraßg49

„Rotes Haus“
Kirchgasse 76.

Ausschankwein
aus eigener Kelterei

*/10  Glas mit Steuer Mk. 1.50.
Hans Urmes.

flestaurant Koch
. . Kirchgasse 13  zit

Bürgerl . Mittag - u . Abendtisch
ff. Schöfferhof-Bier, 1917er im Ausschank Mk. 100.

Heute Samstag , 18. Jan ., v. 6 Uhr abi

Gedämpfte Hochrippem. Kartoffel-Klößen
Sonntag , 19. Jan . Reichhalt . Speisekarte.

Ausschankwein
17er Dodenheimer im Fab und in Literslaschen für

Wirte sehr billig.
Hubert Schütz & Co ., Blücherstraße25,

Spirituosen und Weinhandlung.
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KraftnahrungBio-Stahl
wieder eingetroffen.

fi Ja  C (nL | ist ein hervorragendes
Ö1U" ÖißiU Stärkungs - Mittel,

in welchem die 3 Nährstoffgruppen
Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

Rtn Cf« Ul ist kein chemisches Kunst-
OIU ” Öiuill produkt, sondern eine

natürliche Kraftnahrung.
BlO"StEhl eothSlt kein Eisen.
Sio-Stahl

Preis 2 50 Mk. f. 250 gr.
Hnuptniedi rlage : 1414

Schützenhof-Apotheke
Langgasse 11. Telephon 29.

WOchch unh MW»!;.
Wie jiluiihvlz, UM uni)Satten

liefert frei Cau»
W. Gail Wwe ., Lchwalbacher Ltratze 2.

Le.epho« Sir. 84. 3

Joh. Georg Mollath Nachf.
Marktstrabe 32 :: Telephon 3751

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsesamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilliqst.

ZeilWe VolKspartei.
Am Wahltag , Sonntag , den 19. Januar 1919, befinden sich Aus¬

kunftsstellen unserer Partei:
Im Restaurant Wies . Rheinstr. 63, 1, für die Wahlbezirke 1, 2, 3, 4.
In Meyers Weinstube . Luisenstr. 14, für die Wahlbezirke 5, 6, 7, 8.
Im Restaurant Frirdricks -Eck, Ecke Blücher- u. Gneifenaustraße , für

die Wahlbezirke 9, 10, II , 12.
Im Restaurant Fürst Bismarck . Bismarckring 16, für die Wahlbe¬

zirke 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20.
Im Restaurant Waterloo -Eck. Ecke Waterloo- und Eckernfördestraße,

für die Wahlbezirke 21, 22, 23, 24.
Im Restaurant zum Himmel . Röderstr. 9, für die Wahlbezirke 25, 26,31.
Im Restaurant Mutier Engel . Langgasse 52, für die Wahlbezirke

27, 28. 29, 35, 36.
Im Hotel Rational , Taunusstr . 21, für die Wahlbezirke 30 , 32 . 34, 37.

An Ziesen Stellen , ebenso wie in unserer Geschäftsstelle, Neugasse 9,
Erdgeschoß, wird jede gewünschte Auskunft erteilt . F300

Die Geschäftsstelle der
Deutschen Bolkspartei Wiesbaden.

Kohlensäure
eingetroffen.

“ 'Ä '”' Karl Hoch
Dotzhcimer Sfr. 109. Fernspr. 2372.

J{ofiten Sparer
nnentbetjrlid) für jeden Hausba't, oroie Wirtschaften,
Hotels, Krankenhäu ern, Büroräume uw . Bon Hochl.au-
amtern, von vielen behördl. uno privaten Haus a!tu:u,en
glänzend begutachiet. — Bis SO0/» Kohlenersparms. —

Breis je nach Größe von Mk. IS.— an. 33
Besichtigung und Prospekte frei.

Jacob Cramer . Schlosserei,
Wiesbaden, Ltifijiratze 24. — Te ephon 3443.

Deutsche VolkspaM!
Um vielfachen an uns herangetretenen Wünschen

zu entsprcch.n, haben wir

Wilhelmstraße 56
im Geschaftslokal der Firma 2 . Ehr . Glücklich

eine weitere

Auskunstsstelle
errichtet.

Männer und Frauen erhalten in obiger Auskunft;,
stelle bereitwilligst Auskunft über die Ziele der Par ei,
ferner Werbematerial und Llimmzett . l. F 300

-'-i ■ ''f!'

Wähler m» Wählerinnen!
Wer mit uns

Deutschland vor dem Untergang bewahren,
Brot , Friede und Arbeit sichern,
Religion , Kirche und Kultur dem Volke erhalten,
Recht, Freiheit und Ordnung schassen,
Die Gleichberechtigung aller Volksschichten durchführen
den Privatbesitz sichern,
durch engen Zusammenschluß des gesamten Bürgertums
jeder Gewaltherrschaft entgegentreten
und für Deutschlands Zukunft aus den Trümmern der Gegenwart

neues blühendes Leben erstehen lassen will
der wähle mit uns am Sonntag , den 19 . Januar 1919 , zur

deutschen National -versammlung
• die Kandidaten der

Deutschen Volksvartei?
Geh. Justizrat Dr. I . Rieser . Berlin
Amtsgerichtsrat E. Lieber . Rechtsbeistand der Landwirschafts-Kammer,

' Wiesbaden
Arbeitersekretär Geister . Frankfurt a> M.
Sladtverordneten -Vorsteher Dr . W . F . Kalke , Biebrich a. Rh.
Frau Julie Daffermann , Mannheim
Ingenieur Ehr . Danfa , Lin bürg
Stadtverordneter Dr . Herm . Rumpf . Frankfurt a. M.

Stadtrat Herikus . Fabrikant, Hanau a. M. ,
Stadtverordneter Fr . Behle . Kaufmann u. Teichwirt, Homburg ». d. He
Schornsteinfegermeister Jean Franck , Frankfurt a. M.
Julie Belde . Lberlehrerin, Frankfurt a. M.
Kreistierarzt Dr . Jürgen Lüders , Dlllenburg
Professor Hans Köppe , Marburg
Landeebiblothekar Dr . Wilh . Hopf . Kassel
Dr . Friedr . Böttcher . Schriftsteller, Mengeringhausen (Waldcck).

Deutsche Bolkspartei . Wiesbaden.
F 30) ,
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Park »Diele
Wilhelmsfrasse

0

Ab IS . Januar 191Q

Intime
Künstler ».Abende

Tylly de Garmo
Nelly v . Manovada -Pirchhof
Dodo Daalen
Karl Eggers -Dechen u. a. m.

$

Anfang 7 Uhr
«o:

Prinz Mar von Baden
und Staatssekretär Dr. Solf

sind als Kandidaten der

Deutschen demokratischen Partei
in Baden und Preußen aufgestellt.

Me diejenigen, welche ihre Politik billigen, wählen die Liste der

Midien MckajiW Me!
Luppe—Breidenstein.

Haltenbeimer . . . 4 Mk. 8 .00
1917 Ebernburser . . . „ 8 .00
1917 Llebfraumilcb . . . „ 7 .50
1917 Oppenheimer . . . „ 6 .50
per Flasche eiuschl. Glas und Kiste in 50er
Packung ab Mainz, freibleibend, geg. vorherige
Kasse, teue" zu Lasten des Käufers. Proben
unter Berechnung. Otto Maas& Cie, Mainz.

MW unD Importe
.wie Anfahren von Holz , Kohlen und Koks in der
Habt »nd mit Berecht. nach auswärts besorgt ichnell
nd billig Jakob Steffen , i» Herberstrai.e 9.

Fernsprecher 1437.

= Schnellsohlerei =
23 SlhwÄliAl Kirche 23

Reparaturen sofort und billig . — Ia Lernleder.

Schuhbesohlung!
Damen 4.90 Mk. Echtes Leder lln 1 Tag).

Bleichstrahe 13, Laden.

Pa . Ringäpfel
Pfd . Mk. 4.05

„ Schmierseife
Pfd . Mk. 2L0

„ Carbid
(markenfrei) Pfd . Mt . 1.10)

Lot-, Nachfolger
Hermann Hanse»

Ismarür .ng 8«.

Oamenbinclen
in noch guten Qualitäten
und bill. Preistff^mpfiehlt

Parfümerie
Mlehelsberg 6.

Carbid
per Kilo 1.50 Mt.

epielmann Nchflg.
Schamhorststraße 12.

PrimaZl« llei>-iml
>/, Psunr. m Mart.

Frondorf , Bismackring 10.

Der

Alt -nastamsche
Kalender 1919

ist erschienen und durch un» wie
durch jede Buchhandlung zum
preijs vou MI . 1.50 zu bsziehea.

£ . Schellenberg 'sche Hofbuchdmckere!
^LOlesbadeN - „Tagblatthaus".

Deutsche Arbeiter
und Arbeiterstauen!
Das alte Deutschland ist nicht mehr. Was aber bringt die Zukunft , wie retten

wir unser Land vor dem völligen Zusammenbruch und dauernder Verelendung,
wie sie uns warnend Rußland zeigt ? Die Rettung des deutschen Daseins,
das ist die einzige Aufgabe, um die es heute noch geht ! Aber nicht eine einzelne
Klasse, noch weniger eine einseitige Klassendiktatur , nur das ganze deutsche
Volk in seiner Gesamtheit kann heute noch Deutschland retten.

Wir sind ein Industrie - und Arbeiterstaat wie kaum ein zweiter in der
Welt . Deshalb bildet die Arbeiterschaft einen der Grundpfeiler des deutschen
Volkes. Deshalb liegt auch heute Deutschlands Schicksal wie nie zuvor in der
Hand der

Arbeiter und Arbeiterftauen!
Um euch tobt deshalb der heißeste politische Kampf . Wohin sollt ihr

euch stellen ? Welche Partei ist heute

die rechte Arbeiterpartei?
Ihr werdet sagen, die Sozialdemokratie ! Aber was ist denn heute

die Sozaldemokratie ? Sie ist ja zerspalten in zwei Parteien , die sich aufs
äußerste bekämpfen. Welche von diesen beiden also sollt ihr wühlen ? Die
Unabhängigen und die Spartakusleute sind nichts als Berufsrevolutionäre,
die von der Verewigung der Revolution leben wollen . Und heute ist ja auch
Berliner Revolutionär zu sein, eine feine, ausgezeichnet bezahlte Sache! Aber
für das Volk schafft die Revolution weder Arbeit , noch Brot , noch Frieden!

Die alte Sozialdemokratie sieht zwar den offenen Abgrund , in den uns die
Unabhängigen tteiben , aber sie wagt nicht offen für ihre Ueberzeugung einzutteten
und überläßt Deutschland den Wellen, die es zu verschlingen drohen, während
sich Halbwahnsinnige und unentschlossene Schwächlinge um das Steuer streiten.

Hat so die Sozialdemokratie in der entscheidenden Stunde für die Arbeiter¬
schaft versagt, wo ist dann die rechte Arbeiterpartei ? Nicht dort , wo am
meisten versprochen wird, sondern dort, wo das Versprochene auch gehalten wird!

Dil Drall DiwIrMi Dütiii
vertritt aufs entschiedenste alle rechten Ideale der deutschen Arbeiterschaft. Sie
will die freie deutsche Volksrepublik , in der niemand herrscht als das ganze
Volk und in der alles geschieht für das ganze Volk. Sie will, daß das
soziale Unrecht abgetan wird und daß die Vorrechte der Besitzenden auf
Bildung und Erziehung fallen. Sie fordert die Einziehung der Kriegs-
gewinne , eine tiefgreifende Vermögensabgabe und Einkommen-
besteuerung und eine Beschränkung des Erbrechts auf Vererbung größerer
Vermögen , die den Erben ein arbeitsloses Leben gestalten.

Sie tritt ein für eine Lohnhöhe , die jedem ordentlichen Arbeiter ein
lebenswertes Dasein und die volle Teilnahme an allen Gütern der Kultur sichert.
Sie verschweigt aber nicht, daß wilde und unmögliche Lohnforderungen in
kürzester Zeit zum Untergang unserer Jndusttie führen und zum höchsten Unheil
für die Arbeiterschaft yusschlagen müssen.

So steht die Deutsche Demokratische Partei überall auf dem festen
Boden der Tatsachen und hat nicht den traurigen Mut der Sozialdemokratie,
der Arbeiterschaft den Himmel auf Erden zu versprechen in einer Zeit , wo es
schwer ist, für Deutschland die Hölle auf Erden zu vermeiden ! Dafür hat die
Deutsche Demokratische Partei aber auch die Kraft und den Willen,

das zu verwirklichen, was sie verspricht!
Darum Männer und Frauen der deutschen Arbeiterschaft, stellt euch ge-

schlossen auf die Seite der Deutschen Demokratischen Partei ; sie ist die einzige
rechte Arbeiterpartei!

lolltierein Der MW McksliW Partei.
Parteibüro: Kirchgasse 74 *•

VW 3oi natioaflloetfotatnlüngm M Oec Damm DlmklUWm Mel.
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Um 3n :elnrnp ju omeim
machen wir die Wähler und Wählerinnen daraus aufmerksam, daß die Erklärung der

Deutschen demokratischen Partei
über die Bindung der Listen ausdrücklich ausspricht, daß der hiesige Vorstand genannter Partei auch heute noch auf dem Stand-
punkt steht, daß eine Verbindung der Listen der bürgerlichen Parteien notwendig ist, um eine sozialistische Mehrheit in der ver¬
fassungsgebenden Nationalversammlung zu verhindem.

Der Vorstand der Deutschen demokratischen Partei für unseren
gesamten Wahlkreis ber Provinz Men-9ta[[au hat jedoch diese Bindung der bürgerlichen Listen
abgeiehnt.

Damit tritt für unseren Wahlkreis die bedauerliche Tatsache ein, daß die Demokratische Partei sich von den übrigen
bürgerlichen Parteien scheidet und allein geht, also die Forderung ihres hiesigen Parteivorstandes unbeachtet und unberücksichtigt läßt.

Wer demnach mit dem hiesigen Vorstand der Deutschen demokratischen Partei eine Bindung der bürgerlichen Listen für.
nützlich hält, um

!>ie Meme SW einet WO « ll« en MW
für die Nationalversammlung zu verhindem, wird richtig handeln, wenn er eine der allein gebundenen bürgerlichen Listen der
„Deutschen Volkspartei", der „Deutschnationalen Partei" oder der „Zentmmspartei" wählt. Diejenigen Anhänger der „Deutschen
Demokratischen Partei", welchen die Deutsche Volkspartei am nächsten steht, fordern wir deshalb auf, die Kandidatenliste unserer Partei

Rrefer - Lrebee
pi wählen, dem die „Deutsche Volkspartei " unseres Wahlkreises ist durch die Tat, nicht nur durch unerfüllte Wünsche der
Bindung der Listen der übrigen bürgerlichen Parteien beigetreten.

Die Deutsche Bolkspartei.
Ich habe meine Privat - Praxis wieder

aufgenommen.
Sprechstunde jetzt : Taunussfraße 64

wochentäglich 3—5 Uhr.
Generaloberarzt vr . Setsmiefe

Chefarzt der Wilhelmsheilanstalt.

Am Sonntag , den 19. Januar 1919 sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler-Apotbeke, Kirchgaffe 40, Löwcn-Apothete.
Langgasse 31, Kaist-r-Friedrich-Apothekc, Schiersteiner
Straße 18, und Tbcrenen -Apotheke, Emser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nacht»
dienst vom 19. Januar bis e nschl. 25. Januar,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Rolladen-, Jalousien-
und Rollschntzwand-Rebaratnren werden schnell fachm.
nnd billig ausgeführt durch Schreinerei E. Klapper,
Totzhcimcr Sir . 28 u. Fricdrichstr. 55. Telephon 1627.

Zu unserem am 28 . Januar beginnenden

Haupt -
Tanz -Kursus
werden Anmeldungen in unserer Wohnung

freundl. entgegengenommen.
Gründliche „y Mäßiger

Ausbildungl Monorarsatz!
Unterrichtslokal:

„Bayrische Bierhalle “ , Adolfstraße.

Tanz-Lehr-Institut
Carl Diehl u. Frau.

Scharnhorststraße 29 , Parterre, links.

Tanz-Jiistilu! gtorg Lied!jun.
Beginn neuer Kurse : Ende Januar.

Unterricht in allen modernen Tänzen.
Kein Toilettenzwang :: Mäßiges Honorar.
Baldige gell. Anmeldungen Westend«

sfraße 1, II und Orantenstraße SS,
Schreibwarengeschäft , erbeten.

Georg Diehl Junior
Fernruf 5971. Lehrer der Tanzkunst.

Unterricbtslokal : Mainzer Eierhalle
Mauergasse (oberer Saal).

Zahn-Atelier
Rudolf Hohn

jetzt Kirehgasse 20, neben Odeontheater.
Sprechstunden von 9—12 u. 2—0 Uhr.

F. gänzlich schmerzloses Zahnziehen
und Plombieren.

Spez. Zahnersatz in echtem Friedens -Kautschuk.

Korsetten.
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

CaH Soldstein,
Webergasse 18. 1233

WU" Solange Vorrat "MH 76
K,nd-rstfl. m. ®;-.üzS a K

besatz und Holzsohle „ 36—39  Mk . iv .40
J. Drachruann, Reugasse 22.
Schiedmeyer-Tafelklavier

mit Pianinoton u. Bronzeplatte, in sehr gutem Zustand,
für 250 Ml . zu verkaufen. Auskunft erteilt:

Dexheimer, Riehlstraße 2, 2 t.

eiotragtflnt tollet
Telefon 1710

Mittelstraße 3, a. d. Lang' .,
übernehmen Umzüge und
alle vork. Transporte und
Arbeiten per Federrolle und

Handwagen.
Inh . K. Lndw g, Kriegsinv.

Mützen
zur Hälfte deS Ladenpreis.
Lotbrina . Str 27, £>. 2 r>
Das Anfertia . v. Milben
auch von nestef. Zutaten.

Waschpulver
markenfrei.

das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkcl.
Langgasse^ 17._ 10

MKWmA!
Schöne Stanzabfälle sind

wieder einaetroffen . Ver¬
kaufszeit OVv'—12V6 Uhr.

C. Hertmann.
_42 Nerostrotze 42._
Krankenwagen
oo. Zimmer -Fahrstuhl zu
m  k. ges. Walramstr. 17,1

Brauner

Sonntag 6 Uhr, Mittwoch
71/,  Uhr , im Saale „Am

Kaiier-Friedrich-Bad 0".
Auf ang z. Adlerstr.

MMW6 » ngiU
Nrhe zur Welt undM

Wiche Altes.
Auf dem Haiennivtcl

eine §>ütte .ru verkaufen
Eeorrlina.

Westendstra ße 8. Stb. 1.
2 Polizeihunde

gesucht.
Wolf, B 'ücherstraße 17.
MMMsMW
in allen Farben zu kaufen
gesucht. Wagner , Weftenü-
straß e 22. Par t.ssuterh.mzug,
mittl . Gr ., u. Kragen (41).
Unterwäsche z. eia. Gebr.
zu kauf. gef. Kannenberg,
Helenenstraße 16.

Vorlagen aller Art. sowie
— . . t  t , , Bettfed .. Parieren . Gar.Seiden-Velourhui di-enu. all,' arrangierte' 1Sachen kauft D. Slvvrr,

Riehlstraßr 11. ,Lel . ,4878.
Sehr schänes

(M WeAMgeij

wenig aetraa .. vreisw . zu
verk. Anzuseben von 2—4.

Sedelmaner
_SBjerftobtcrjStrn &e_40._

Farbige KasseebeSen
n Weibe Tischtücher ver¬
schied. Größen z» verk.

Fnüus lsallmann.
Schiersteiner St r . 1. 2 r.

Eine fast neue zweireih.
Wiener Zlebhamonlka

b. z. verk. Blücherstraße 44,
5Borberf).J ._3. __

Oluterh Lieaestuhl
5 Mk.. Waschbrett 6 M ?..
Hackbrett 3 Mk.. 1 Sieb
2 Ml .. 2 emaill . Löffel
6 1 Mk.. Petroleumkanne
1 Mk. zu verk. Eleonoren»
straße 7,  2 r .. Seivv ._
Eines.Wnsnsiblld,

oval, 45X59 cm. und ein
Schneider - Bügeleisen zu
verk. Fredr . Beuerbach.
Ellenbogenaaste IS. S . 1 r.

6chsne yMmm
59x106 cm (a .Privatbesitz)
zu verk. Lorelewing2, Laden.

Pianino
schwarz od. braun
gesucht.

Fräulein Ida R'ffotcr,
Rheinstr . 76.

Achtung!
Gebrauchte Möbel jeder

Art kaufen Sie b llig
_Walramstraße 17. 1.Beide
Lumpen,

Metalle . Papier . Hasen-
felle werden zu hoben
Preisen anaekauit . Dack-
Grodbandlona , Dotbeimer

Tel. §}&
Sch rotierter

u. einige Flaschrnkörbe
gesucht. Hubert Schütz u.
Sn> Blückerktrabe 25.

Sonntag , den 19. Januar.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. (Die Gottes,
dieniie finden bis auf
we teres in der Aula des
Lvzeums am Schloßn'atz
statt.) Vorm. 10 Uhr:
Pfr . Beckmann, b Uhr:
Pfarrer vr . Meinecke.

Berakirck-e. 10 Uhr : Pfr,
Diehl. 11.30 Uhr Kinder-
aotlesdienft. Pfr . Grein.
Taufen u. Trauungen
Pfr . Diehl. Beerdigungen
Dekan vr . Beeienmerirr.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. (Abendm.)
11.30 Uhr : Kindergottes,
dienst. Pfr . v . Schlosser.
5 Uhr: Pfarrer Merz.
(D e Sammlung ist für
den Jerusalem - Verein
bestimmt.)

Lulherkirche. 10 Ubr : Pfr.Hofmann. (Abendmahl.)
11.30 Uhr : KinderaotteS-
dienst. Pfr . Korlheuer
Abends 5 Uhr: Pfarrer
Kortheuer. (Abendmahl.)
Dienstag , abends 8 Uhr:
Bibelstunde. Hofmann.

Paulinenstist . Vorm. 9.30
Ubr: Gottesdienst . Psr.
Eichhoff.' ll Uhr : Kinder-
nottesdienst.

Ev. BereinShauS. Platterf>tr.L. Sonntag,11.30hr : KmderaotteSdrenst.
Psr . Dbüstler . Abends
8 Uhr: Bibelstunde . Pfr.
Held. Mittwoch. S Ubr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Donnerstag , abds. 8 Uhr:
Allgemeine GebetSstunde.
Katholische Kirche.

Bonifatius -Klrche. Heilige
Messen: 6.15. 6.48. 7.80
Ubr. 8-15 Uhr: Kinder-
aotteSdiensk. — Hochamt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.30 Ubr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre
mit Andackt. Abends
6 Ubr: Salramentalische
Andacht mit Umgang . —
Wochentags heil. Messen:
6.15. 6 45, 7.15 u. 9 Uhr;
6.45 Uhr sind Schul-
messen. Mittwoch, abends
6 Ubr ist gestiftete An¬
dacht zum heil. Aosevb,SamStag . abends 6.18
Ubr. ist Salve -Andacht.
Beichtaeleaenheit: Sonn,
tag. moraens von 6.15
Ubr an . Freitag , abends
8—7 Uhr. an allen
Wochentagen nach der

Frühmesse, am Samstag,
nachm. 3.30 bi» 7 und
nach 8 Ubr.

Maria . Hilf . » Ir» e. Seil.
Pressen 0.30 und 8 Uhr.
KindergotteSdienit 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Sakramental.
Andacht mit Umgang. —
Wochentags heil. Messen
6.15. 6.45 (Schulmesse) u.
8.15 Uhr. — Donnerstag.
Fest Mariä Vermählung,
abends 6 Ubr: Gestiftete
MuttergotteS -Andacht. —
Beichtaeleaenheit : Sonn»
tag . morgens von 6.15
Ubr an , Samstag von4—7 und nach 8 Ubr. —
SamStaa , 6 Uhr: Salve.

DreifaltiakeitS -Pfarrkirche
,6 .30 Uhr : Frühmesse,
8 Uhr zweite heil. Messe.
9 Ubr KiedergotteSdienft,
10 Uhr Hochamt. 2.15
Uhr : Rosenkranz . An¬
dacht. Abend» 6 Uhr:
Salramentalische An¬
dacht. Wochentags heil.
Messen 6.15 u. 6.30 Uhr.
Mittwoch und SamStag,
6.30 Uhr : Sck'ulmesse. —
SamStag . 6 Uhr: Salve.
Beichtaeleaenheit : Sonn¬
tag früh von 6.15 Uhr
an , SamStag . 4—7 u.
von 8 Ubr an.

Altkatholifchr Gemeinde.
FriedenSkirchr. Schmal,
bacher Straße . 9.30 Uhr:
Amt nnt Predigt . Pfr.
Eder.

Evana -luth . Gottesdienst,
Adelheiditr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Eoangel . . lurh Gemeinde,
der selbst, ev.-luth Kirche
in Preußen znaebörig,
Dobbeimer Straße 4. 1.
Vorm . 10 Uhr: Gottes¬
dienst.

Ev . - lnth . DrrlriniakeitS-
gemeinde . An der Krbvta
der altkathol. Kirche,
Eina . Schwalbacher Str.
Nackm. 8.30 Uhr Predigt-
aottesdienst . Eikmeier.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Treiweidenitr.
vorm. 9,45 Uhr- Predigt.
Pred . Harsch, Kreuznach.
11 Uhr : KindergoiteS-
dienst. Mittwoch, abends
8 Uhr ; Bibelstunde. —
S A. : Prediger Kuder.

Bavtistengrmeinde . Adler-

fr.19.Dorm.9.30 Uhr:redigt . — 10.45 Uhr:
indergottesdienst. Rach,

mittag « 4 Uhr Predigt
Montag , nachm. 3 Uhr,
u. Mittwoch, abd>. 8 Uhr:
Gebet » - Versammlun«.
Predig « Urban.
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Was will
die sozialdemokratische Partei?

Volksgenossen ! Volksgenossinnen!
> Männer und Frauen!

Nur noch kurze Zeit trennt uns von der Wahl und das Volk soll durch den Stimm-
zettel entscheiden, welcher Partei es sein Vertrauen schenken will. Dre Wahl dürfte nicht
schwer fallen. Die Parole muß lauten:

MW » !
Wer tragt die Hauptschuld an dem furchtbaren

Elend, das über Deutschland hereingebrochen ist, das
so viel Trauer in Eure Herzen, so viele Entbehmngen
in Eure Häuser gebracht hat?

Die

Für die sozialdemokratische Partei!
Denn mzr sie ist es, die auf den Trümmern des alten , morschen, militaristischen, bürokratischen
Obrigkeitsstaates einen neuen , freiheitlichen , sozialistischen »Bolksstaat aufbauen kann. Mle
anderen Parteien haben bei der gewaltigen politischen Umwälzung abseits gestanden. Jetzt zwar
versuchen sie durch ibre Wahlaufrufe den Glauben zu erwecken, als ob sie schon seither für eine
freiheitliche Gesetzgebung und Berwallung eingetreten wären.

Dein ist aber nicht so ! Das Verhalten aller anderen Parteien in den bisher
bestehenden gesetzgebendenKörperschaften hat gezeigt, daß sie ein Hemmschuh der freien politischen
Entwicklung gewesen sind.

Nur die sozialdemokratische Partei hat getreu ihrem Programm stets durch die Tat
bewiesen, daß sie ei izig u .id allein unerschrocken für die Umänderung des Men volksfeindlichen
KtaatSsystcms gearbeitet und gekämpft hat.

Wer ist während des Krieges für die alldeutschen
Erobemngspläne eingetreten?

1. Die Wiesbadener Zeitung, Organ der
jetzigen deutschen Volkspartei.

2. Die Rheinische Volkszeitung, Organ des
Zentrums.

Wähler und Wählerinnen!
Eine Hauptforderung der sozialdemokratischen Partei ist die Umwandlung des kapitalist¬

ischen Privateigentums an Produktionsmitteln , an Großgrundbesitz (Rittergüter , Fidei-
. kommisse), Gruben , Bergwerken , Verkehrsmitteln , in Gemeineigentum , also Staatseigen¬

tum . Diese gesellschaft iche Umwandlung bedeutet die Befreiung nicht nur des arbeitenden
Dockes, ondern des gesamten Menschengeschlechtes.

Weiter fordert die sozialdemakratische Partei:
Mgemeines , gleiches, direktes Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe für alle über 20 Jahre
Men Reichsangehörigen ohne Unterschied des Geschlechts zu allen Körperschaften.

Direkte Gesetzgebung durch das Volk vermittels des Vorschlags- und Verwerfungsrechtes.
Volkswehr an Stelle des stehenden Heeres , Entscheidung über Krieg und Frieden durch die

Volksvertretung. Schlichtung aller internationalen Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege.
Abschaffung Mer Gesetze, welche die .Frau im öffentlichen und privat rechtlichen Leben

gegenüber dem Manne benachteiligen. '
Erklärung der Religion zur Privatsache. Die kirchlichen und religiösen Gemeinden sind

als private Bereinigungen zu betrachten, welche ihre Angelegenheiten vollkommen selbst¬
ständig regeln.

Weltlichkeit der Schule. Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der Lehrmittel nicht nur
in der Volksschule, sondern auch in allen höheren Bildungsanstalten.

Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und des Rechtsbeistandes. Rechtsprechung durch vom
Volk gewählte Richter. Abschaffung der Todesstrafe.

Unentgeltlichkeitder ärztlichen Hilfeleistung einschließlich der Geburtshilfe und der Heilmittel.
Stufenweise steigende Einkommen- und Vermögenssteuer zur Bestreitung aller öffentlichen

Ausgaben. Erbschaftssteuer, stufenweise steigend, nach Umfang des Erbgutes und nach dem
Grade der Verwandtschaft.

Zur Bestreitung der ungeheuer gewachsenen Kriegsschulden ist eine restlose Erfassung
der Kriegsgewinne durchzusühren.

Deutschland kann nur gesunden, wenn
es ein geschlossener Einheitsstaat bleibt!

Die sozialdemokratische Partei verwirft daher alle Absplitterungsversuche vom Reiche,
wie sie jetzt in unverantwortlicher Weise betrieben werden, von Leuten, die sich als Bater-
landsfreunde gebärden.

Wähler und Wählerinnen ! Wer will, daß unsere Forderungen zum Wohle des ge¬
samten Volkes im neuen Staatswesen zur Durchführung kommen, der trete für die sozialdemo¬
kratische Partei ein. der

wähle die Scheidemann-Liste!
>.Philipp Scheidemann,

Volksbeauftragter , Berlin -Steglitz.
2. vr . Mar Quarck . Schriftsteller , Frankfurt a. M.
3. Georg Thöne . Parteisekretär -Kassel.
4. Hustav Hoch. Schriftsteller , Hanau a. M.
5. Friedrich Brühne , Cchuhmachermeister, Sachsenhausen.
6. Johanna Tesch, Frankfurt a. M.
7. vr . Hugo Sinzhelmer . RechtsanwaltFrankfurta. M.
8. Mar Groger, Ziseleur, Frankfurta. M.-Wiesbaden. x
9. Albert Grzecinski , Metallarbeiter , Kassel.

10. Theo Tigges . Ingenieur , Schlüchtern.
11. Fritz Ehrler, Gewerkschaftssekretär, Eschersheim.
12. Philipp Stein , Weißbinder, Hochstadt.
13. Andreas Weber . Schmied, Griesheim a. M.
14. Bräutigam , Landwirt , Landau-Waldeck.
15. Paul List . Geschäftsführer, Hersfeld.

An dem deutschen Volke liegt es, Deutschlands Zukunft, Deutschlands Schicksal in die
Hände einer sozialdemokratischen Mehrheit zu legen. F3.r

Sozialdemokratische Partei für den Wahlkreis
Wiesbaden—Biebrich—Rheingau— llntertaunus.

Die Führer der

sind stets diesen Kriegsverlängerern entgegengetreten.
Darum wählt die

Lifte Luppe! ^
MlilMt MW

Die hiesige Ortsgruppe der Deutschnationalen Dolkspartei fordert
nach Beschluß ihrer Versammlung vom 15. Januar ihre Mitglieder und
Anhänger dringend auf, ihre Stimmen

bei kl  WühlMMtimlNsWinlW
am 19. Januar 1919 für die L.ste der

abzugeben.
Bei der letzten Reichstagswahl erhielten in unserem jetzigen Wahl¬

kreis, der 15 Abgeordnete zu wählen hat, die rechtsstehenden Parteien
die zweithöchste Anzahl der Stimmen.

Unsere Kandidaten sind:
1.  Earl Deidt . Pfarrer in Frankfurt a. M.,
2. Wilhelm Lattmann . Amtsgerichtsrat in Schmalkalden,
3. Viktor Bredt , Professor in Marburg,
4. Wilhelm Teudt , Direktor in Godesberg,
5.  Alexander Russack. Schueidermeister in Homberg (Reg.-

Bezirk Cassel),
usw.

Wer den Wahlzettel für

Carl Veidt, Pfarrer in Frankfurta. M.
abgibt wählt damit unsere gNNZe fitfiC,

Die Deutschnationale Volkspartei hat ihre Liste mit denen der
Deutschen Dolkspartei und des Zentrums verbunden.

Danach geht keine für die Liste der Dentfchnationalen Dolkz-
Partei abgegebene Stimme diesen bürgerlichen Parteien verloren.

Stimmzettel für unsere Kandidaten sind Samstag von 9— 12 Uhr
und von 3—6 Uhr in dem kleinen Saal der Wartburg (Erdgeschoß)
und im Hotel Berg . Nikolasstr., abzuholen. Daselbst jederzeit Auskunft.

Deutsche Frauen , deutsche Männer
kommt alle zur Wahl!

Wahlrecht bedeutet Wahlpflicht!
Das Vaterland braucht Euch!

Auf jede Stimme kommt es an!

Die Deulschnationale Volkspartei
Ortsgruppe Wiesbaden.
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